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Freiheit bedeutet
Verantwortung.

Darum fürchten sie
die meisten Menschen.

G. B. Shaw

Wer glaubt
an die heile Schweiz?

Heil, heisst es in den deutschen Wörterbüchern,
bedeute so viel wie unversehrt, unverletzt, intakt.
Die heile Schweiz wäre mithin eine unversehrte,
kerngesunde, im Ernst durch nichts in Frage
gestellte Schweiz. Es soll Leute geben, und sogar
massenhaft, die sich mit tiefem Behagen in der
Vorstellung eines solchen Gebildes räkeln. Und es

gibt Leute, wie man seit Jahr und Tag in unsern
allerfortschrittlichsten Blättern lesen kann, die mit
Hohn und Spott auf die Gläubigen der «heilen
Schweiz» einhacken. Für mich hat die Sache nur
eine einzige Schwierigkeit: ich finde sie nicht, diese

Gläubigen. Wo und wann immer ich den polemischen

Federn folge, stosse ich mit schöner
Regelmässigkeit auf «reaktionäre Kreise», namenlose
Hinterwäldler, Landi-Hinterbliebene, selbstgenügsame

helvetische Nabelbeschauer. Jedesmal aber,
wenn ich mich nach «heilen Schweizern» aus
Fleisch und Blut umschaue, begegne ich Zeitgenossen,

die ganz anderes als den Glauben an einen
hiesigen Zustand der Unversehrtheit bekunden.
Zwar sind die Gründe und Gefühle des Missbehagens

überaus unterschiedlich: den einen ist die
Schweiz zu xenophil, den andern zu xenophob,
den einen trostlos verhockt und der Systemveränderung

dringend bedürftig, den andern ein
Tummelplatz übler Internationalisten, die verramschen
und verraten, was den Altvordern heilig war.
Dazwischen grassiert eine Detailschelte, die vom trüben

Wasser bis zum trüben Ausverkauf der Heimat

so ungefähr alles umfasst. Das einzige, was
sich mir hartnäckig verbirgt, ist der Glaube an die
heile Schweiz. Aber das hindert natürlich nicht,
dass er im Feindbild unserer Avantgarde seinen
gesicherten Platz hat. Denn Schüsse auf Phantome

sind immer Volltreffer.
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